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Einladung zur Gemeindeversammlung 
 
Dienstag, 27. Mai 2025, 19.30 Uhr 
Pfarreiheim Neuenkirch 
 
 
Traktanden 
 
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Neuenkirch 

- Genehmigung des Jahresberichts 2024 mit Jahresrechnung sowie dem Prüfungsbericht 
der externen Revisionsstelle 

- Kenntnisnahme des Berichts der Controlling-Kommission zur Jahresrechnung 2024 
 
2. Beschluss Änderung Reglement über die Organisation der Feuerwehr 

Neuenkirch Hellbühl (Feuerwehrreglement) 
 

3. Legislaturprogramm 2025 bis 2028 
 
4. Information über den Baurechtsvertrag mit den vier Baugenossenschaften in Neuenkirch 

für das Bauland Krauerhus-Nord 
 
5. Diverses und Informationen 

- Projektstand Schulraumplanung Hellbühl 
- Umfrage zur Gemeindeversammlung 

 
6. Verabschiedungen und Ehrungen 

- Roger Zurbriggen als Kantonsrat Luzern 
- Roman Röösli als Spitzensportler Rudern 

 
Das Stimmregister liegt bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Stimmberechtigt ist, 
wer spätestens am 22. Mai 2025 seinen politischen Wohnsitz in der Gemeinde Neuenkirch begrün-
det hat und stimmfähig ist. Die Abstimmungsunterlagen liegen bei der Gemeindeverwaltung Neuen-
kirch ab 9. Mai 2025 zur Einsichtnahme auf. Jede Haushaltung erhält eine Botschaft. Weitere 
Exemplare können bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
Neuenkirch, 19. März 2025 
 
Gemeinde Neuenkirch 
Gemeinderat 
 
 
 
Marcel Wolfisberg Thomas Rubin 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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Traktandum 1   

Genehmigung der Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde 
Neuenkirch 
Der Jahresbericht hat gemäss § 17 FHGG folgende Inhalte:  
 
a. den Bericht über die Umsetzung des Legislaturprogramms 
b. die Berichte der Aufgabenbereiche 
c. die Jahresrechnung 
d. den Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsorgans 
e. den Kontrollbericht der Finanzaufsicht 
 
Die Jahresrechnung umfasst die Bilanz, die Erfolgsrechnung, die Investitionsrechnung, die Geld-
flussrechnung und den Anhang bestehend aus:  
 
a. Abweichungen gegenüber den allgemeinen Rechnungslegungsgrundsätzen, 
b. Rechnungslegungsgrundsätze, einschliesslich der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze, 
c. Anlagespiegel, der sämtliche Finanz- und Sachanlagen des Finanz- und des Verwaltungsver-

mögens umfasst, sowie einen Rückstellungsspiegel, 
d. Beteiligungsspiegel, 
e. Bericht über Eventualverpflichtungen, 
f. zusätzliche Angaben, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie 

der finanziellen Risiken der Gemeinde von Bedeutung sind, 
g. Eigenkapitalnachweis. 
 
Gemäss den gesetzlichen Vorgaben ist der Jahresbericht den Stimmberechtigten zur Genehmi-
gung vorzulegen. 
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Das Wichtigste in Kürze 

Politische Kontrolle und Steuerung 

Das Rechnungsjahr 2024 schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss in der Höhe von CHF 2.086 Mio. ab. Im ergänzten 
Budget für das Jahr 2024 wurde mit einem negativen Ergeb-
nis in der Höhe von CHF 0.942 Mio. gerechnet. Die Gründe 
für den Ertragsüberschuss sind hauptsächlich einmalige Ef-
fekte und höhere Steuererträge.  

  Verkaufserlös der Liegenschaft Klösterli CHF 1.1 Mio. 
Rückerstattung von Subventionen (VBL) CHF 0.1 Mio. 

 Eine Rückstellung für einen pendenten Steuerfall konnte 
aufgelöst werden (CHF 0.47 Mio.) 

 Der Ertrag aus Steuern (Fiskalertrag) liegt um CHF 0.7 
Mio. höher als budgetiert.  

Auf der Kostenseite resultieren höhere Ausgaben im Perso-
nalaufwand (CHF 0.85 Mio.). Die Gründe sind gestiegene 
Ausgaben in der Bildung (CHF 0.45 Mio.) sowie im Wohn- 
und Pflegezentrum und der Spitex (CHF 0.21 Mio.). Diese 
höheren Kosten sind in erster Linie auf die erhöhte Nachfrage 
zurückzuführen und werden mit entsprechenden Mehrein-
nahmen abgegolten.  

Der Jahresabschluss 2024 ist der achte positive Rechnungsabschluss seit dem Jahr 2017 (siehe 
untenstehende Grafik). Budgetiert waren jeweils negative Rechnungsabschlüsse. 

Entwicklung Ergebnisse 2017 bis 2024 

Im Bereich der Investitionen wurden im Jahr 2024 insgesamt Nettoinvestitionen in der Höhe von 
CHF 1.466 Mio. getätigt. Die grössten Positionen beziehen sich dabei auf die Investitionen in Ge-
meindestrassen (CHF 0.53 Mio.) sowie für die Abwasserversorgung (CHF 0.18 Mio.) Weiter wurden 
in Projekten für die Verwaltungsgebäude investiert (CHF 0.99 Mio.).   
 

Erfolgsrechnung  
Aufwand TCHF 60’828 
Ertrag TCHF 62’914 

Ertragsüberschuss TCHF 2’086 
 
Bilanz 
Finanzvermögen TCHF 33’387 
Verwaltungsvermögen TCHF 61’468 
Aktiven TCHF 94’855 

Fremdkapital TCHF 46’608 
Eigenkapital TCHF 48’247 
Passiven TCHF 94’855 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben TCHF 2’007 
Einnahmen TCHF 561 

Nettoinvestitionen TCHF 1’466 
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Überblick Erfolgsrechnung 2024 
Die Jahresrechnung 2024 erzielt die folgenden Ergebnisse. Die Ergebnisse der Spezialfinanzierun-
gen zeigen die Kosten- oder Ertragsüberschüsse vor Abschluss.  
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Die einzelnen Aufgabengebiete sind gemäss folgender Darstellung am Jahresergebnis beteiligt. 

 
Ergebnis nach Aufgabengebieten 
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Einzelne Aufgabenbereiche 
Die Aufgabengebiete der Gemeinde Neuenkirch sind in neun Bereiche gegliedert. Jeder Bereich 
wird finanziell in einem Globalbudget abgebildet. Das Globalbudget ist dabei die Summe der Kosten 
abzüglich der erzielten Erträge. Die Aufgabenbereiche sind:  
 
10 Politik und Verwaltung 
20 Sicherheit und Energie 
30 Bildung 
40 Musikschule, Kultur und Freizeit 
50 Soziales und Gesellschaft 
60 Bau, Verkehr und Entsorgung 
70 Umwelt und Volkswirtschaft 
80 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 
90 Finanzen und Steuern 

Auf den kommenden Seiten werden die einzelnen Bereiche näher erläutert. Die jeweiligen Zahlen 
sind auf CHF 1'000.– gerundet. Aufgrund der Rundung sind Rundungsdifferenzen möglich. In den 
jeweiligen Finanztabellen werden Aufwandspositionen als positive und Ertragspositionen als nega-
tive Zahlen dargestellt.  

Im jeweiligen Porträt des Leistungsauftrags werden die bedeutenden Projekte und Vorhaben abge-
bildet. Ebenfalls Bestandteil ist der Bezug zum jeweiligen Legislatur Programm. Weiter werden 
Kenngrössen und Einflussfaktoren genannt.  
 
 
Den Anhang zur Rechnung 2024 mit ergänzenden Informationen finden Sie auf der Website 
der Gemeinde Neuenkirch unter der Rubrik Politik; Rechnungen / Budgets oder direkt durch 
Scannen des QR-Codes. Gleichzeitig ist eine Druckversion am Schalter der Einwohnerkon-
trolle erhältlich.  
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10 Politik und Verwaltung 

Zuständig 
Marcel Wolfisberg, Gemeindepräsident 

 Leistungsauftrag 
 Legislative 
 Exekutive 
 Gemeindeverwaltung 
 Betreibungsamt 
 Kommunikation 

  

Meilensteine 2024 
 Zwei ordentliche Gemeindeversammlungen 
 Eine Info-Veranstaltung 
 25 Gemeinderatssitzungen 
 Sieben Gemeinderat Klausursitzungen 
 10 Rekrutierungen / alle Stellen besetzt 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strate-
gieziel 

Beschreibung Massnahmen Bezug zur Strategie 

10.1 Die Gemeinde verfügt über 
ein Corporate Identity. 

Es werden einheitliche Vorlagen für Briefe, Ent-
scheide und E-Mails verwendet und die Vorga-
ben werden eingehalten. 

Attraktiver Arbeits-
standort 

10.2 Spezifizierung der Verwal-
tungsabläufe 

Überprüfung der Schnittstellen und personellen 
Ressourcen zur Bewältigung der zukünftigen 
Herausforderungen 

- 

10.3 Die Digitalisierung der Ver-
waltung wird fortgeführt. 

Einführung von E-Rechnungen, elektronische 
Belegerfassung bei der Gemeindeverwaltung 
und beim Sozialdienst 

Attraktiver Arbeits-
standort 

 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Vorbereitungen zum Start der neuen Gemeindeorganisation konnten rechtzeitig abgeschlossen 
werden. Insbesondere wurden alle Funktionen rechtzeitig besetzt. Der Start der Organisation er-
folgte am 1. September 2024. Bis Ende Jahr konnten die ersten Erfahrungen gemacht und Abläufe 
optimiert werden. Die Geschäftsleitung und die Bereichsleitenden haben den operativen Wechsel 
gemeistert. Das Legislaturprogramm 2025 bis 2028 wurde in der neuen Zusammensetzung des Ge-
meinderates erarbeitet und wird an der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2025 vorgestellt. Im 
Bereich der Digitalisierung wurden Vorprojekte gestartet, welche im Jahr 2025 zur Umsetzung ge-
langen. Darunter fallen die Umsetzung der digitalen Personalakte «myAbacus», die systematische 
Rechtssammlung «LexWork» oder der elektronische Posteingang. 

Projekte 

Projekt Beschreibung TCHF ER / IR R 2024 Kommentar 
 

Vertretung der Ge-
meinde in ausser-
kommunalen Gre-
mien anstreben 

 - ER - Die Gemeinde stellt im Fachbe-
reich Finanzen des Verbands Lu-
zerner Gemeinden (VLG) ein Mit-
glied. 

Zusammenarbeits-
formen mit anderen 
Gemeinden weiter-
führen 

 - ER - Seegemeindentreffen und Aus-
tausch mit dem Stadtrat Sempach 
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Kennzahlen, Messgrössen und Informationen 

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023  B 2024 R 2024 
Zufriedenheit der Bevölkerung mit Ge-
meindeversammlungsvorlagen  

Zustimmung in % der Vor-
lagen 

>90 %  >90 % > 90 % >90 % 

Medienmitteilung Gemeinderat Anzahl 12 4 - 6 

Anzahl Einwohner Anzahl - 7’144 7’178 7’264 
 

 
Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

 

Erläuterungen zu den Finanzen 

Die Budgetvorgaben konnten gesamtheitlich betrachtet eingehalten und kleinere Abweichungen in-
nerhalb des Globalbudgets wieder ausgeglichen werden. Mit der in Kraftsetzung der neuen Perso-
nal- und Besoldungsverordnung wurden die Entschädigungen für die Kommissionen aktualisiert. 
Dies führte zu höheren Entschädigungen beim Redaktionsteam des Gemeindeinformationsblattes.  
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20 Sicherheit und Energie 

Zuständig 
Markus Wespi, Gemeindeammann / Bauvorsteher 

 Leistungsauftrag 
 Feuerwehr 
 Zivilschutz 
 Militär 
 Energie 

  

Meilensteine 2024 
37 Einsätze mit 1’026 Stunden der Feuerwehr 

Wärmeerzeugung: 
27% Wärmepumpen (Kanton 19%) 
14% Fernwärme (Kanton 5%) 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strate-
gieziel 

Beschreibung Massnahmen Bezug zur Strategie 

 20.1 Überarbeitung des Feuer-
wehr Reglements der Ge-
meinde Neuenkirch 

Anpassung des Löschwasserbei-
trags der Gemeinde an Löschwas-
ser- und Wasserbezugseinrichtun-
gen 

Sicherstellung des Schutzes 
durch genügend Einsatzkräfte, 
Sicherstellung genügender Lösch-
wasseranlagen 

20.2 Neuen Standort des Feuer-
wehrlokals evaluieren 

Schaffung der raumplanerischen Vo-
raussetzungen für geeigneten 
Standort 

Organisatorische und finanzielle 
Absicherung für die Zukunft 

 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Feuerwehr Neuenkirch Hellbühl blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2024 zurück. Es waren ins-
gesamt 37 Einsätze zu verzeichnen. Vermehrt musste die Feuerwehr zu Elementarereignissen aus-
rücken, vier Ereignisse betrafen Brandfälle. Aktuell steht der Feuerwehr ein gutes Team unter kom-
petenter Führung zur Verfügung. Der Bestand beträgt 96 Angehörige der Feuerwehr (AdF), bei ei-
nem Sollbestand von 100 AdF. Die Frage eines neuen Standorts des Feuerwehrlokals konnte aus 
raumplanerischer Sicht so weit geklärt werden, dass im Rahmen der Gesamtrevision der Ortspla-
nung ein Standort bei der heutigen Parkierungsanlage Lippenrüti beantragt wird. 

Projekte  

Projekt Beschreibung TCHF ER / IR R 2024 Kommentar 

Einrichten Schutz-
raum Sonneweid 

Umrüsten des ehemaligen KP Sonneweid 
in Schutzraum Sonneweid (Finanzierung 
über Ersatzbeiträge) 

- ER - Die Realisierung 
erfolgt im Jahr 
2025. 

Feuerwehrlokal Die aktuelle Ortsplanungsrevision sieht 
vor, das Feuerwehrlokal aus der Pfrund-
matte Neuenkirch, zu versetzenA 

- IR - Der Standort ist 
geklärt und Be-
standteil der öf-
fentlichen Auf-
lage der Ortspla-
nungsrevision 
im Mai 2025. 

AIm Rahmen der Gesamtrevision der Ortsplanung zeichnet sich ein neuer Standort bei der Parkierungsanlage Lippenrüti 
ab. 
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Kennzahlen, Messgrössen und Informationen 

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024 R 2024 
Sollbestand Feuerwehr Anzahl 100 97 96 96 

ZSO Emme pro Kopf Beitrag CHF < 9.54 9.22 9.22 9.11 

Konzessionserträge CKW TCHF > 250 243 275 289 

Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

Erläuterungen 

In der Investitionsrechnung konnte der Ersatz der Trefferanzeigeanlage bei der Schiessanlage und 
demzufolge die Beteiligung der Gemeinde Neuenkirch mit CHF 146’749.00 leicht unterhalb des vor-
gesehenen Budgets umgesetzt werden. Der aus der Rechnung 2023 übertragene Löschwasserbei-
trag an Wasserleitungen und Löschwasserbecken konnte infolge Bauverzögerungen nicht vollstän-
dig ausbezahlt werden. Es werden CHF 134’200.00 ins Budget 2025 übertragen. 
 
Die in der Leistungsgruppe Zivilschutz und Militär abweichende Summe im Aufwand und Ertrag von 
TCHF 455 steht im Zusammenhang mit Leistungen an die periodische Kontrolle von Schutzräumen 
und deren Wiederinstandstellung. Diese Kosten werden mit den entsprechenden Entnahmen aus 
dem bilanzierten Konto Ersatzabgaben öffentliche Schutzraumbauten vergütet bzw. finanziert und 
haben keinen Einfluss auf das Jahresergebnis.  
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30 Bildung 

Zuständig 
Tamara Wiederkehr, Vorsteherin Bildung und 
Immobilien 

 Leistungsauftrag 
 Spielgruppe 
 Kindergarten 
 Primarstufe 
 Sekundarstufe 
 Schul- und familienergänzende Tages-

strukturen 
 Sonderschulung 
 Schulische Dienste und Allgemeines 

  

Meilensteine 
 786 Lernende 
 11'790 Anzahl Mahlzeiten Tagesstruktur 
 25’486 Ausleihen Bibliothek 
 116 Kinder in der Spielgruppe 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024  

Strate-
gieziel 

Beschreibung Massnahmen Bezug zur Strategie 

30.1 Modellwechsel bei der Sekundarstufe 
ab dem Schuljahr 2022/2023 ressour-
cengerecht umsetzen 

Vorbereitung und Umsetzung des 
Modellwechsels durch die Bil-
dungskommission und Schulleitung 
weiterführen. 

Qualitative Bildungsan-
gebote 

30.2 Qualitätssicherung der Schule Neuen-
kirch 

Umsetzung der Entwicklungsziele 
aus der externen Evaluation 2020 

Qualitative Bildungsan-
gebote 

30.3 Einführung eines Betreuungsangebots 
während den Schulferien prüfen 

  

30.4 Sicherstellen der drei Schulstandorte 
für das Angebot des Kindergartens und 
der Primarschule inkl. Tagesstrukturen  

Eine gesamte Schulraumplanung, 
die alle zwei Jahre aktualisiert wer-
den kann, wird erarbeitet.  
 

Qualitative Bildungsan-
gebote 

 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Gemeinde förderte ein qualitativ gutes und für alle zugängliches Bildungsangebot, das die Per-
sönlichkeitsentwicklung der Lernenden optimal unterstützte. 
An der Strategie der drei Schulstandorte Hellbühl, Neuenkirch und Sempach Station wird festgehal-
ten. Im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten wurden angemessene Infrastruktur und Ressourcen 
zur Umsetzung des Bildungsauftrags und gesellschaftlicher Bedürfnisse zur Verfügung gestellt. Als 
Kommunikationsmittel zwischen Schule und Eltern nutzte die Schulleitung die School App, womit 
eine einfache und direkte Kommunikation möglich wurde. Die Bildungskommission veranlasste, 
dass alle Schülerinnen und Schüler ab der 3. Primarklasse mit einem persönlichen Notebook aus-
gestattet wurden. Auf der ganzen Sekundarschule wurde im kooperativen Modell unterrichtet. Der 
vom Kanton verlangte Modellwechsel löste einen erhöhten Raumbedarf im Schulhaus Sonneweid 2 
aus. Aus diesem Grund wurde das Projekt «Aufstockung Sonneweid 2» gestartet. Im August 2024 
wurde die Spielgruppe in die Schule integriert. 
Regelmässige interne Evaluationen sicherten die Schulqualität. Die Schule Neuenkirch stellte sich 
den Aufgaben in den Bereichen Integration, Verhalten, Digitalisierung, Begabungs- und Begabten-
förderung sowie der Stärkung persönlicher und sozialer Kompetenzen bei Kindern und Jugendli-
chen. 

  



Traktandum 1 

12 

Einen ressourcenorientierten und differenzierten Unterricht zu ermöglichen war ein zentrales Anlie-
gen und bestimmte die gemeinsame pädagogische Ausrichtung der Schule. Die sprachliche Früher-
ziehung wurde ab Sommer 2024 vom Kanton als obligatorisch erklärt und eingeführt. Die Sprach-
standserhebung wurde in Zusammenarbeit mit der Universität Basel durchgeführt. 

Projekte 

Projekt Beschreibung TCHF ER / IR R 2024 Kommentar 
  

Einführung der Ko-
operativen Sekun-
darschule 
 

Das kooperative Schulsystem 
wird auf der Sekstufe eingeführt 

- ER - Das Projekt wurde abge-
schlossen. 

Ergänzung ICT 
Schule 
 

Anschaffung Lehrer- und Schü-
ler-Notebook 
 

57 IR 55 Jährlich laufender Prozess; 
Geräte werden fortlaufend für 
die Schüler ab der 3. Klasse 
angeschafft. 
 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024 R 2024 
Durchschnittliche  
Klassengrösse  
Kindergarten 

Anzahl  
Lernende > 18 18.7 18.7  18.7 

Durchschnittliche  
Klassengrösse  
Primarschule 

Anzahl  
Lernende > 18 17.5 17.5  17.5 

Durchschnittliche  
Klassengrösse  
Sekundarstufe 

Anzahl  
Lernende > 16 16.5 16.5 16.5 

Anzahl Lernende Anzahl - 824 809 788 

Anzahl Klassen Anzahl - 47 47 47 
Lernende Kantonsschule Anzahl - 43 43 45 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

 

Erläuterungen 

Die Kosten und Erträge für die integrative Sonderschulung an den Schulstandorten in Neuenkirch 
wurden im Budget 2024 sowie im Jahr 2023 in den einzelnen Schulstufen ausgewiesen. Gemäss 
Vorgaben der Dienststelle Volksschulbildung sind die Kosten und die Kantonsbeiträge in der Funk-
tion 325 «Sonderschulung» auszuweisen. Deshalb sanken die Kosten- und Erträge im Jahr 2024 
auf den einzelnen Schulstufen. Im Jahr 2024 konnte der neue Schulbus in Betrieb genommen wer-
den. Die Kosten in der Höhe von TCHF 90 werden in der Investitionsrechnung ausgewiesen.  
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40 Musikschule, Kultur und Freizeit 

Zuständig 
Marcel Wolfisberg, Gemeindepräsident 
Tamara Wiederkehr, Vorsteherin Bildung und 
Immobilien 

 Leistungsauftrag 
 Musikschule 
 Kultur- und Sportförderung 
 Markt- und Gewerbewesen 
 Anlassbewilligungen 
 Wanderwege 
 Parkanlagen 
 Tourismus 

  

Meilensteine 
 Zentrale Dienste und Immobilien arbeiten im 

Schnittbereich «Veranstaltungen» gut zusam-
men 

 Sechs Anlassbewilligungen erteilt, davon ein 
Grossanlass 2024 und für 2027 einer in Planung 

 Vereinsforum durchgeführt 
 Rund 30 Beitragsgesuche bearbeitet 
 346 Lernende an der MSOSS aus Neuenkirch 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strate-
gieziel 

Beschreibung Massnahmen Bezug zur Strategie 

40.1 Die Musikschule wird ent-
sprechend den Anforde-
rungen des Kantons in ih-
rer Organisation gefestigt 
und ist auf mögliche Er-
weiterungen vorbereitet. 

Mögliche Zukunftsszenarien werden in 
der Musikschulkommission Oberer 
Sempachersee skizziert und auf deren 
Umsetzbarkeit überprüft. 
 
Konkrete Erweiterungen und Gespräche 
mit umliegenden Gemeinden werden 
aufgenommen. 

Qualitatives Bildungsangebot 

40.2 Das Kulturangebot der 
Gemeinde Neuenkirch ist 
vielseitig und  
etabliert. 

Der Verein Kleinbühne Kultur Neuen-
kirch wird unterstützt und wirtschaftet in 
Zukunft möglichst eigenständig. 
 
Der neue Musik- und Kulturraum 
Grünau, Neuenkirch, wird im Sommer 
2022 zur Nutzung durch die Musik-
schule und die Vereine überführt. 

Aktives und vielseitiges Dorf- 
leben 

40.3 Für die Begegnungs-,  
Spiel- und Verweilplätze 
in Neuenkirch besteht 
eine Strategie und wo 
notwendig ein Nutzungs-
konzept. 

Umsetzung Spiel- und Begegnungsplatz 
Gärtnerweg 

Begegnungsorte für die gesamte 
Bevölkerung 
 
Aktives und vielseitiges Dorf- 
leben 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Musikschule Oberer Sempachersee (MSOSS) wird durch die sechs Vertragsgemeinden Neu-
enkirch, Sempach, Eich, Nottwil, Hildisrieden und Rain gemäss dem Gemeindevertrag organisiert, 
finanziert und betrieben, wobei Neuenkirch die Trägergemeinde ist. 

Das Zentrum Grünau wurde bezogen und steht dem Verwendungszweck entsprechend zur Verfü-
gung. Im Jahr 2025 wird eine letzte anlagentechnische Umsetzung erfolgen. 
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Die Themen «Kultur, Freizeit und Sport» wurden ins Ressort Präsidiales überführt und werden im 
Bereich Zentrale Dienste bearbeitet und die Abläufe weiterentwickelt. Die Unterstützung des Vereins 
Kleinbühne Kultur Neuenkirch konnte in einer Leistungsvereinbarung geregelt werden. 

Der Spiel- und Begegnungsplatz Gärtnerweg wird im Jahr 2025 umgesetzt und anschliessend zur 
Nutzung durch die Bevölkerung freigegeben. 

Projekte 

Projekt  Beschreibung  TCHF ER / IR R2024 Kommentar  

Spiel- und Begeg-
nungsplatz Gärtner-
weg 

Neugestaltung gemäss Projekt 
Fördergelder 250 IR 6 Das Projekt wurde initialisiert. Die 

Realisation erfolgt im Jahr 2025. 

Der Verein Kleinbühne 
wird unterstützt und 
wirtschaftet möglichst 
eigenständig 

 

31 ER -12 

Eine Leistungsvereinbarung 
wurde abgeschlossen. Die Ge-
meinde übernimmt die Mietkosten 
und leistet Beiträge zu Veranstal-
tungen. Aufgrund der zeitgleichen 
Nutzung des Gebäudes durch die 
Schule (Mosaik) fällt die Unterstüt-
zung tiefer aus als geplant. 

Infrastrukturbeitrag an 
Stadt Sempach (Sport) 

 
25 ER 25 

Das Projekt wurde abgeschlossen 
und die Kostenbeteiligung wird 
fortlaufend budgetiert. 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

A Im Rechnungsjahr 2023 wurden einmalige Abgeltungen für die Musikschule MSOSS durch den Kanton Luzern ausbe-
zahlt. Aufgrund dieses Einmaleffektes sank der Gemeindebeitrag an die MSOSS deutlich. Im Gemeindebeitrag sind die 
Anteile der MSOSS für die Betriebskosten und Abschreibungen für das Zentrum Grünau ebenfalls enthalten. . 
 

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024 R 2024 
Unterrichtsminuten Musikschule Minuten 9’000 9’325 9’070 8’875 

Gemeindebeitrag an MSOSS A CHF 
Tausend 

- 324 860 891 

Kosten pro Unterrichtsminute CHF - 29 95 100 
Lernende MSOSS 
aus Neuenkirch 

Personen - 1’242 
391 

1218 
408 

1’150 
346 

Lehrpersonen MSOSS Personen - 71 69 63- 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

Erläuterungen 
Das Globalbudget bei der Musikschule Oberer Sempachersee wurde leicht überschritten (TCHF 34). 
Der Hauptgrund lag bei der höheren Belastung aus den intern verrechneten Umlagen für das Zent-
rum Grünau. Derselbe Effekt zeigte sich auch bei der Kultur und Sportförderung. Die Umlagen wer-
den jährlich auf Grund der effektiven Nutzung neu berechnet. 
 
Die ursprünglich im Budget 2024 vorgesehene Realisierung des Spiel- und Begegnungsplatzes 
Gärtnerweg konnte noch nicht realisiert werden. Die Fertigstellung erfolgt im Jahr 2025 und der nicht 
ausgeschöpfte Budgetbetrag (TCHF 244) wird ins Jahr 2025 übertragen.  
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50 Soziales und Gesellschaft 

Zuständig 
Gabriela Ziswiler, Sozialvorsteherin 

 Leistungsauftrag 
 Alimentenwesen 
 Asylwesen 
 Betreuungsgutscheine 
 Frühe Förderung 
 Gesundheit 
 Jugend- und Altersarbeit 
 Kindes- und Erwachsenenschutz 
 Pers. und Wirtschaftliche Sozialhilfe 
 Pflegekinderaufsicht 
 Spitex 
 Sozialversicherungen 
 Wohn- und Pflegeheime  

  

Meilensteine 
 15 freiwillige, präventive Einkommensverwaltun-

gen 
 99 % Auslastung im Wohn- und Pflegezentrum  
 durchschnittlich 56 Jugendliche im Jugendtreff 

pro Freitag-Abend 
 2’450 Essen für den Mahlzeitendienst (Spitex) 

und 11'790 Essen für die Tagesstruktur (Schule) 
im Wohn- und Pflegezentrum zubereitet 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strategieziel Beschreibung Massnahmen Bezug zur Strategie 

50.1 Der Aktionsplan des UNICEF- 
Labels Kinderfreundliche Ge-
meinde wird umgesetzt. 

Für die Kinder und Jugendlichen 
werden Partizipationsgefässe ein-
geführt. 
 
Es wird eine professionelle, nie-
derschwellige Jugendarbeit orga-
nisiert. 

Aktives und vielseitiges 
Dorfleben 

50.2 Die Gemeinde setzt sich für 
eine optimale ambulante Ver-
sorgung und Langzeitversor-
gung der Bevölkerung ein. 

Der Ersatzneubau des Wohn- und 
Pflegezentrums Lippenrüti, Neu-
enkirch, wird bezogen. 
  
Die Sicherstellung des langfristi-
gen Angebots an Hausärzten im 
Gemeindegebiet. 

Nahversorgung im Be-
reich Gesundheit 

50.3 Die Gemeinde verfügt über ein 
aktuelles Altersleitbild und Ju-
gendleitbild. 

Erneuerung des Alters- und Ju-
gendleitbildes. 

Begegnungsorte für die 
gesamte Bevölkerung 

50.4 Die Gemeinde ist präventiv tätig 
und leistet eine zeitgemässe 
Sozialhilfe und Beratung für Hil-
febedürftige. 

Die Mietzins-Richtlinien für Sozial-
hilfeempfänger werden aktuali-
siert. 

Weiterentwicklung Le-
bensraum 
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Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Erneuerung des Altersleitbildes und des Jugendleitbildes konnte nicht umgesetzt werden und 
wird in der neuen Legislaturperiode erarbeitet.  
 
Die Bewohnenden des Wohn- und Pflegezentrums Lippenrüti konnten den Ersatzneubau plange-
mäss beziehen. Die Bauabrechnung über den Sonderkredit für den Ersatzneubau des Wohn- und 
Pflegezentrums Lippenrüti wurde an der Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2024 ge-
nehmigt.  
 
Erfreut durfte der Gemeinderat feststellen, dass die Arztpraxis in Sempach Station sowie die Zahn-
arztpraxis in Neuenkirch im Jahr 2024 ausgebaut wurden.  
 
Die Mietzins-Richtlinien für Sozialhilfeempfänger wurden anhand eines Vergleichs mit den umlie-
genden Gemeinden aktualisiert. 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024  R 2024 
Belegungsgrad im Wohn- und Pflegezentrum  
Lippenrüti 

Prozent 98 98.54 98 99 

Selbstfinanzierungsgrad Spitex Prozent 62 66 62 66.5 

Rückerstattungsquote Alimenten Prozent  84 69 84 

Nettoauszahlung wirtschaftliche Sozialhilfe Anzahl in Tau-
send CHF 

 263 352 163 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 
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Erläuterungen 

Die Budgetzahlen konnten eingehalten werden. Das Wohn- und Pflegezentrum Lippenrüti erwirt-
schaftete im Jahr 2024 einen Überschuss in der Höhe von TCHF 147. Dieser Ertragsüberschuss 
wurde in der Spezialfinanzierung Wohn- und Pflegezentrum verbucht. Ein Anstieg der Kosten ist bei 
der Restfinanzierung für die Betreuung durch die Spitex und die Wohn- und Pflegeheime zu ver-
zeichnen. Diese Entwicklung ist bereits in den vergangenen Jahren erkennbar. Ein Einmaleffekt im 
Jahr 2024 resultiert aus nachträglich in Rechnung gestellten Aufwände für Spitex-Leistungen aus 
den Jahren 2020 bis 2023 (TCHF 40) einer privaten Spitex-Organisation. 
 
Die Sozialversicherungen sind grundsätzlich schwierig zu budgetieren, da der Leistungsanspruch 
und Rückerstattungen stark variieren können. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch im Bereich der Wirt-
schaftlichen Sozialhilfe. Das Globalbudget konnte eingehalten werden.    
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60 Bau, Verkehr und Entsorgung 

Zuständig 
Markus Wespi, Gemeindeammann / Bauvorsteher 

 Leistungsauftrag 
 Strassenwesen 
 Werkdienst 
 Öffentlicher Verkehr 
 Abwasserbeseitigung 
 Abfallentsorgung 
 Friedhof und Bestattungswesen 
 Bauamt und Raumplanung 

  

Wissenswertes 
 1’323 Tonnen Grüngut 
 182 Tonnen Altglas  
 76 Baubewilligungen 
 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024  

Strategieziel Beschreibung Massnahmen Bezug zur 
Strategie 

60.1 Das Siedlungsleitbild als Grund-
lage für die Ortsplanungsrevision 
liegt vor. 

Durchführung einer Zukunftskonferenz und 
Ergebniskonferenz zur Erarbeitung des Sied-
lungsleitbildes. 

Weiterentwick-
lung des ländli-
chen Lebens-
raums 

60.2 Gesamtrevision der Ortsplanung 
mit Einführung der Harmonisier-
ten Baubegriffe ist abgeschlossen 

Schaffung der raumplanerischen Rahmenbe-
dingungen zur Realisierung von Begegnung-
sorten und Erholungsflächen. 
 
Erlass eines Reglementes über den Mehrwer-
tausgleich bei Auf- und Umzonungen 
 
Periodische Information an die Bevölkerung 
über den Planungsstand 

Weiterentwick-
lung des  
ländlichen Le-
bensraums 

60.3 Umsetzung der Massnahmen aus 
dem Verkehrsrichtplan 

Antrag an den Kanton zur Realisierung der 
Eingangspforten bei der Sanierung von Kan-
tonsstrassen 
 
Umsetzung des bestehenden Erschliessungs-
konzepts und Abgleichen mit der  
aktuellen Gesamtrevision der Ortsplanung 
 
Erstellen von fehlenden Personenunterstän-
den bei Bushaltestellen 

Zukunftsorien-
tierte Verkehrs-
lösungen  
 

60.4 Wasserleitung Allmend - LURAG 
Luzerner Raststätten AG in eine 
angrenzende Wasserversorgung 
integrieren oder in eine neue  
Körperschaft überführen 

Verhandlungen mit dem Kanton, der LURAG 
Luzerner Raststätten AG und den Wasserver-
sorgungen weiterführen. 
 
Sanierung und Ergänzung von Leitungen pla-
nen. 

Weiterentwick-
lung des  
ländlichen Le-
bensraums 

60.5 Klärung der Parkplatz-Themen in 
allen drei Ortsteilen 

Einführung einer teilweisen oder vollständi-
gen Bewirtschaftung der Parkflächen in allen 
Ortsteilen 
Erarbeitung eines Parkierungsreglements in 
Zusammenarbeit mit der Bevölkerung, dem 
Gewerbe und den Mitarbeitenden der Ge-
meindebetriebe 

Zukunftsorien-
tierte Verkehrs-
lösungen  
 
Attraktiver Ar-
beitsstandort 

60.6 Überprüfung der Entsorgungs-
möglichkeiten in der Gemeinde 
Neuenkirch 

Evaluieren einer Grüngutentsorgung in der 
Gemeinde 
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Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Das Kanalisationsnetz der Gemeinde muss aufgrund des Alters in den kommenden Jahren sukzes-
sive erneuert und revidiert werden. Eine erste Sanierungs-Teiletappe am ARA-Hauptsammelkanal 
zwischen der Mettenwilstrasse und Adelwil konnte 2024 umgesetzt werden. Der nicht beanspruchte 
Budgetbetrag wird ins Budget 2025 übertragen. In der Planung sind weitere jährliche Investitions-
kredite vorgesehen.  

Die Gesamtrevision der Ortsplanung ist weit fortgeschritten. Die kantonale Vorprüfung konnte gegen 
Ende 2024 abgeschlossen werden. Die öffentliche Auflage findet in den Monaten Mai/Juni 2025 
statt. Mit der Inkraftsetzung wird im Jahr 2026 gerechnet.  

Die Sanierung und Umgestaltung der Willistattstrasse konnte 2024 erfolgreich umgesetzt werden. 
Die Baukosten bewegen sich innerhalb des gesprochenen Budgets von CHF 640’000.00. Mit der 
neuen Gemeindeorganisation wurde der Bereich Hoch- und Tiefbau per 1. September 2024 neu 
organisiert. Der notwendige Wissens- und Arbeitstransfer wird auch im Jahr 2025 einen Schwer-
punkt bilden. Damit die ständig wachsenden Aufgaben und Vorgaben (inklusive Baubewilligungen 
und Ortsplanung) sowie die neuen Aufgaben in den Bereichen Umwelt, Landwirtschaft und Sicher-
heit bewältigt werden können, ist im Frühjahr 2025 eine Aufstockung der Pensen im Bereich Hoch- 
und Tiefbau (Fachbereich Umwelt und Landwirtschaft) um 50-60% notwendig.  

Die Planung und die Einholung der Baubewilligung für die drei Personenunterstände bei den Bus-
haltestellen Kirche und Klösterli (2) konnten im Jahr 2024 umgesetzt werden. Die Realisierung er-
folgt im Frühjahr 2025.  
Die Verlegung des Trottoirs sowie die Anpassungen an die Fahrbahn bei der Bahnhofstrasse kön-
nen infolge des Bauverlaufs erst im Jahr 2025 umgesetzt werden. Der Budgetbetrag von CHF 
80’000.00 wird ins Budget 2025 übertragen. 
 
Die Planung für den Ersatz der Wasserleitung Allmend – LURAG konnte infolge noch nicht abge-
schlossener Verhandlungen noch nicht gestartet werden. Der im Budget 2024 eingestellte Betrag 
von CHF 94’400.00 wird ins Budget 2025 übertragen. 
 
Der Gemeinderat und die Ortsplanungskommission haben im Jahr 2024 einen Entwurf eines Park-
platzreglements sowie einer Verordnung dazu erarbeitet und mit den Eigentümern grösserer privater 
Parkierungsflächen diskutiert. Die öffentliche Mitwirkung dazu hat im März/April 2025 stattgefunden. 
Im Sommer 2025 ist zusätzlich eine Vernehmlassung vorgesehen, damit anschliessend das Park-
platzreglement der Bevölkerung zur Genehmigung unterbreitet werden kann. 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023  B 2024 R 2024 
Deckungsgrad Abfallentsorgung 
 

Prozent 
 

100 94 95.2 99.75 

Deckungsgrad Abwasserentsorgung vor Einlage in 
die Spezialfinanzierung 
 

Prozent >100 152 124 131 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

 

Erläuterungen 

Die Spezialfinanzierung der Siedlungsentwässerung erzielte einen Überschuss in der Höhe von 
TCHF 214. Dieser Betrag wurde in die Spezialfinanzierung im Eigenkapital übertragen. Die Höhe 
der Rückstellungen für die Siedlungsentwässerung ist gemäss den kantonalen Vorgaben zu tief. 
Deshalb wird die Tarifstruktur der Siedlungsentwässerung neu beurteilt. 

Es erfolgten einmalige Rückzahlungen durch den Verkehrsverbund Luzern, da zu hohe Abgeltungen 
für den Regionalverkehr in Rechnung gestellt wurden. Dieser einmalige Effekt beträgt TCHF 114.  
Der Unterhalt der Gemeindestrassen kostete weniger als budgetiert. Die hauptsächlichen Gründe 
dafür sind der tiefere Unterhalt für den Winterdienst (TCHF 20) sowie für den generellen Strassen-
unterhalt (TCHF 40). In das Budget 2025 übertragen werden zugesicherte Beiträge an Strassenge-
nossenschaften für noch nicht realisierte Unterhaltsarbeiten an Güterstrassen (TCHF 27). 
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70 Umwelt und Volkswirtschaft 

Zuständig 
Markus Wespi, Gemeindeammann/Bauvorsteher 

 Leistungsauftrag 
 Land- und Forstwirtschaft 
 Gewässer- und Naturschutz 
 Volkswirtschaft allgemein 

  

Wissenswertes 
 1'844 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
 99 Landwirtschaftsbetriebe 
 3’824 Rinder 
 10’617 Schweine  
 39’621 Hühner 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strategieziel Beschreibung Massnahmen Bezug zur 
Strategie 

70.1 Die Gemeinde Neuenkirch geht 
Umweltthemen aktiv an. 

Regelmässige Landwirtschaft- und Umwelt-
veranstaltungen zu diversen aktuellen The-
men werden organisiert. Dabei sind neu nicht 
nur reine Landwirtschaftsthemen im Fokus, 
sondern auch Themen im Bereich Umwelt 
Biodiversität, Garten, Wald, etc.   

Weiterentwick-
lung des  
ländlichen Le-
bensraums 

70.2 Die Gemeinde Neuenkirch erhält 
das Energiestadt-Label. 

Durchführung des Zertifizierungsprozesses  

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die im Budget 2024 vorgesehene Sanierung und Erneuerung der Seebelüftungsanlage des Seever-
bandes Sempachersee kann voraussichtlich erst im Jahr 2025 umgesetzt werden.  

Der anhaltend hohe Wasserpegel im Sempachersee hat vermehrt Schäden an der Ufergestaltung 
und Uferbestockung verursacht, welche instand gestellt werden mussten. 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023  B 2024 R 2024 
Informationsveranstaltungen Landwirtschaft / Natur 
 

Anzahl >1 2 2 1 

Teilnehmende Vernetzungsprojekt Neuenkirch 
 

% >50% 75 75 75 

Kontaktgespräche Firmen und Gewerbeverein 
 

Anzahl  3 4 5 4 

Sitzungen Arbeitsgruppe Landwirtschaft und Natur Anzahl >2 3 3 3 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 

 

Erläuterungen 
Der im Investitionsbudget vorgesehene Beitrag an die Sanierung der Belüftung des Sempachersees 
wurde nicht fällig. Die gesamten Kosten für die Sanierung werden durch den Kanton Luzern getra-
gen. Das vorgesehene Budget wird deshalb nicht benötigt. Aufgrund von Unwetterschäden mussten 
höhere Kosten im Gewässer- und Naturschutz verzeichnet werden (TCHF 51). Im Bereich Land- 
und Forstwirtschaft konnten die vorgesehenen Projekte nicht vollumfänglich umgesetzt werden. 
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80 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 

Zuständig 
Tamara Wiederkehr,  
Vorsteherin Bildung und Immobilien 

 Leistungsauftrag 
 Verwaltungsräume inkl. Feuerwehr 
 Schulliegenschaften inkl. Parkierung 
 Sport- und Kulturräume 
 Wohn- und Pflegezentrum Lippenrüti 
 Entsorgungsanlagen 
 Friedhofanlagen 

  

Meilensteine 
 Rund 230 Bewilligungen für Einzelanlässe 
 1.55% Unterhaltsaufwand im Verhältnis zu  

der GVL-Summe 
 Bestandesaufnahme Raumsituation erstellt 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024 

Strategieziel Beschreibung Massnahmen Bezug zur 
Strategie 

80.1 Für die Liegenschaften der Ge-
meinde liegt eine Investitionsstra-
tegie vor, die regelmässig zu 
überarbeiten ist. 

Der Investitionsbedarf der nächsten 10 Jahre 
wird grob geschätzt und mit der langfristigen 
Finanzplanung der Gemeinde abgestimmt. 

Gesunde  
Finanzen  

80.2 Für die folgenden Gemeindelie-
genschaften besteht eine Zu-
kunftsstrategie: 
- Sonneweid / Pfarreiheim 
- Gärtnerweg 
- Klösterli 
- Lippenrüti 

Eine gesamtheitliche Betrachtung ist mit der 
Liegenschaftsstrategie möglich. Die Arealent-
wicklung Sonneweid ist bis in 15 Jahren ab-
geschlossen. Die Liegenschaft Klösterli ist im 
Jahr 2024 verkauft. 

Weiterentwick-
lung des  
ländlichen 
Raumes 

80.3 Sicherstellen der drei Schulstand-
orte für das Angebot des Kinder-
gartens und der Primarschule inkl. 
Tagesstrukturen  

Die Räume in Hellbühl werden erweitert, da-
mit für die Entwicklung der Schule, Tages-
strukturen, die Musikschule und die Vereine 
genügend Platz für Bildung und Kultur be-
steht. 

Qualitative  
Bildungs- 
angebote 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Im Rahmen der Liegenschaftsstrategie wurde in einer ersten Phase der IST-Zustand überprüft. Ge-
gen Ende der Legislaturperiode startete der zeitaufwendige Analyseprozess. Gleichzeitig wurde die 
Gebäudeaufnahme mit der Software «smartImmo» gestartet. Dadurch wurde das Fundament der 
Digitalisierung für einer vorausschauenden Unterhaltsplanung gelegt. Damit konnte die Phase 2 der 
Liegenschaftsstrategie ausgelöst werden.  
 
Die Liegenschaft Klösterli wurde per 31. Dezember 2024 erfolgreich veräussert. 
 
Die Sicherung der Schulraumplanungen Hellbühl und Neuenkirch standen im Vordergrund. In Hell-
bühl fanden mit den Strasseneigentümern der Halde und des Rotbachweges kompromissfähige 
Austausche und Gespräche zur Klärung einer optimalen Erschliessung für den geplanten Schul-
hausneubau statt. 
 
Das Bauprojekt der Aufstockung Sonneweid II auf dem Schulcampus Neuenkirch startete erfolgreich 
in der Organisation.  
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Projekte 

Projekt  Beschreibung  TCHF ER / IR R2024 Kommentar 
  

Liegenschaftsstrategie 
Gemeinde Neuenkirch 

Analyse des  
Liegenschaftsportfolios 

80 IR 34Die Phase-1 wurde abgeschlos-
sen. Aus Ressourcengründen ver-
zögerte sich die Fertigstellung der 
Liegenschaftsstrategie und wird 
im Jahr 2025 fortgesetzt.  

Projektierung Erweite-
rung der Schulräum-
lichkeiten in Hellbühl 

Sicherstellung Schulraum  
in Hellbühl 

400 IR 81

Die eigentlichen Planungsarbeiten 
(Projektwettbewerb und Aus-
schreibungen) konnten aufgrund 
der zeitintensiven Abklärungen 
zur Erschliessung noch nicht be-
gonnen werden. Deshalb wurde 
der Projektkredit noch wenig aus-
geschöpft.  

Möblierung und Sanie-
rung Eselstall Wohn- 
und Pflegezentrum 

 
154 IR 69Investitionsprojekte sind abge-

schlossen 

Sanierung Schulanla-
gen, Sonneweid 2 

Aufstockung Sekundarschul-
haus 3’780 IR 278Projekt ist gestartet und auf Kurs.  

Tür Umbau Schulan-
lage Grünau und  
Sonneweid 

Optimierung der Eingangstüren 
durch  
automatische Türschliesser 

92 IR 30Restarbeiten werden im Jahr 
2025 erledigt. 

Erweiterung und An-
passung Büroräum-
lichkeiten Gemeinde-
verwaltung 

Bauliche Massnahmen im 
1. OG des  
Verwaltungsgebäudes 

370 IR 361Restarbeiten werden im Jahr 
2025 erledigt.  

Sanierungsarbeiten 
Sportplatzbeleuchtung 
Grünau  

Ersatz und Ergänzung der 
LED-Beleuchtung, Anpassung 
der Steuerung 

30 IR 32Projekt ist abgeschlossen 

Im Pfarreiheim werden 
diverse Betriebsinves-
titionen vorgenommen, 
um den Betrieb für die 
nächsten Jahre sicher-
zustellen 

 Unter anderem Sicherheit bei 
Fluchtwegen mit Bodenmarkie-
rungen und Aussentreppe  
geschaffen, Installation einer 
RWA 

200 IR 74Projekt ist abgeschlossen 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen  

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024 R 2024 
Anteil erneuerbare Energie Heizungen Gemeindelie-
genschaften 

% 70 63 70 80 

GVL-Summe aller gemeindeeigenen Liegenschaften TCHF  97’307 106’830 105’205 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 
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Erläuterungen 

Dank vorausschauender Planung und dem grossen Knowhow der Mitarbeitenden ist es gelungen, 
die Unterhaltsaufwände erfolgreich im Rahmen des Budgets zu halten. Abweichungen begründeten 
sich durch unvorhergesehene und notwendige Ausgaben oder betriebliche Optimierungen in den 
einzelnen Bereichen. Aufgrund von notwendigen Abklärungen bei der Schulraumerweiterung in Hell-
bühl wurde der Projektierungskredit nur minimal belastet. 

Die Abweichung in der Investitionsrechnung war einerseits auf Projektoptimierungen zurückzufüh-
ren. Andererseits wurden einige laufende Vorhaben übertragen. Dies war der Fall bei der Liegen-
schaftsstrategie, die mehr personelle Ressourcen benötigte als geplant. 

Die Kostenabweichung beim Wohn- und Pflegezentrum resultiert aus der gemäss HRM2 vorgese-
hen Verbuchung der Liegenschaftskosten auf der dafür vorgesehenen Kostenstelle. Dadurch re-
sultierte eine Abweichung gegenüber dem Budget 2024.  
In der Investitionsrechnung musste aufgrund des Verkaufs der Liegenschaft Klösterli der in der An-
lagebuchhaltung berücksichtige Restbuchwert vom Verwaltungs- in das Finanzvermögen übertra-
gen werden. Dieser Übertrag wurde als Ertrag in der Investitionsrechnung im Bereich 80 verbucht. 
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90 Finanzen und Steuern 

Zuständig 
Benjamin Emmenegger, Finanzvorsteher 

 Leistungsauftrag 
 Steuern 
 Rechnungswesen 
 Informatik 
 Finanzvermögen  
 Liegenschaften im Finanzvermögen 
 Zinsen 
 Finanzbuchhaltung 

  

Meilensteine 
 Beschlussfassung Auslagerung Serverinfra-

struktur Gemeindeverwaltung 
 Rückzahlung Darlehen CHF 5.0 Mio. 
 Abschluss hängiger Steuerfall 
 Investitionen in die Cyber-Sicherheit vollzogen 
 Einführung neues Zeiterfassungsprogramm 

 

Ziele Legislaturperiode 2020 - 2024  

Strategieziel Beschreibung Massnahmen Bezug zur 
Strategie 

90.1 Erarbeiten einer neuen Finanz- 
und Steuerstrategie 

Die Finanz- und Steuerstrategie ist unter Be-
rücksichtigung der Auswirkungen der Aufga-
ben- und Finanzreform AFR18 und der 
Corona-Pandemie sowie dem Eigenkapital 
aus früheren Ertragsüberschüssen zu über-
arbeiten. 

Gesunde Fi-
nanzen 

90.2 Überbauung des gemeindeeige-
nen Baulandes im Gebiet Krauer-
husegg, Neuenkirch.  

Erarbeitung eines Gestaltungsplanes 
 
Vorbereitung der Landverkäufe 
 
Ergänzung der Erschliessung 

Gesunde Fi-
nanzen 

Lagebeurteilung und Bezug zum Legislatur Programm 

Die Gemeinde verfügt über eine gesunde finanzielle Lage. Die Steuererträge konnten im Jahr 2024 
gesteigert werden. Die im Einsatz stehende ICT-Infrastruktur der Gemeindeverwaltung wird künftig 
in den Gemeindeverbund ICT (GICT) in Rothenburg migriert. Dadurch können Synergien sowie ein 
höheres Mass an Sicherheit gewonnen werden. Mit der Migration der aktuellen Version der Ge-
schäftsverwaltungs-Software CMI-Axioma konnten weitere Verbesserungen bei Prozessen erreicht 
werden und eine webbasierte Version für die Datenhaltung und -Bearbeitung migriert werden. 
Gleichzeitig wurden im Rahmen der Digitalisierung veraltete Programme mit neuen Lösungen (z.B. 
Zeiterfassung in der Verwaltung) ersetzt. Ein weiterer Schwerpunkt wurde in die IT-Sicherheit der 
Gemeindeverwaltung gelegt und höhere Schutzmechanismen (z.B. 2-Fachauthorisierung) einge-
führt.  

Aus der Sicht der Finanzierung konnte der Verschuldungsgrad der Gemeinde weiter gesenkt wer-
den.  
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Projekte 

Projekt Beschreibung TCHF ER / IR R 2024 Kommentar 

Erarbeitung Projekt 
Krauerhusegg 

Das Richtprojekt aus dem 
Jahr 2010 wird überarbeitet 
und zahlbare Wohnungen 
nach neusten raumplaneri-
schen Standards geplant. 

26 ER - Die letzten Details wurden geklärt 
und Verträge mit allen betroffe-
nen ausgearbeitet. Diese werden 
nun im Frühjahr 2025 zusammen 
mit der öffentlichen Auflage der 
Teilrevision abgeschlossen. 

Finanzausgleich- 
Wirkungsbericht 
2027 /AFR 18 

Die Revisionen (Finanzaus-
gleich, Aufgabenreform) auf 
kantonaler Ebene sollen 
überprüft werden. 

20 ER - Der Wirkungsbericht wird zentral 
vom VLG und dem Kanton Lu-
zern erstellt. Die Gemeinde hat 
kein eigenes Projekt gestartet. 

Krauerhus Nord Das Grundstück Krauerhus 
Nord wird an einen gemein-
nützigen Bauträger zur Nut-
zung übergeben. 

   Die Verhandlungen mit den vier 
lokalen Baugenossenschaften 
der Gemeinde Neuenkirch haben, 
wie an der Gemeindeversamm-
lung im Mai 2024 informiert, be-
gonnen und sollten anfangs 2025 
abgeschlossen sein. Ein Gestal-
tungsplan wird im Jahr 2025 auf-
gelegt. 

 

Kennzahlen, Messgrössen und Informationen 

 
Die Nettoschuld pro Einwohner/-in konnte aufgrund der guten Liquidität und der Refinanzierung 
von langfristigen Geldausleihen verbessert werden.  
 
 

Messgrösse Beschreibung Art Ziel R 2023 B 2024 R 2024 
Steuerfuss (Beschluss) Einhei-

ten 
1.85 1.85 1.85 1.85 

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen Anzahl - 4268 4300 4289 
Stand def. Steuerveranlagungen (jeweils Vorjahr) Prozent 85 83 85 79 
Steuerkraft pro Person (immer Vorjahr) CHF  1’499  1516 
Nettoschuld ohne Spezialfinanzierung pro Person CHF < 3’000 1’965 2’641 1’631 
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Finanzentwicklung Globalbudget und Investitionsrechnung 
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Erläuterungen 

Aufgrund der guten Liquiditätsbasis konnte ein Darlehen (CHF 5.0 Mio.) zurückbezahlt und dement-
sprechend die Zinsbelastung reduziert werden. Finanzielle Erträge wurden mit dem Verkauf der Lie-
genschaft Klösterli erzielt (Nettoerlös CHF 1.1 Mio.). Aufgrund der soliden Steuerbasis bei den or-
dentlichen Steuern konnte ein gegenüber dem Budget um CHF 1.3 Mio. höherer Ertragsüberschuss 
erzielt werden. Darin enthalten ist eine einmalige Rückzahlung aus einem hängigen Steuerfall (CHF 
0.3 Mio.). Die im Jahr 2019 gebildete Rückstellung für diesen Steuerfall konnte erfolgswirksam auf-
gelöst werden. Die Auflösung wurde als Minderaufwand in der Höhe von TCHF 465 im Bereich 925 
(Ordentliche Steuern) verbucht. Gleichzeitig konnten höhere Nachträge und Steuereinnahmen von 
natürlichen Personen verbucht werden.  

Der Ertrag aus den Sondersteuern resultierte tiefer als budgetiert. Der Grund liegt in erster Linie bei 
tieferen Grundstückgewinn- und Handänderungssteuern. Die folgende Grafik zeigt die Entwicklung 
der Steuererträge der Jahre 2019 bis 2024.  
Im Jahr 2024 konnten gegenüber dem Budget 2024 TCHF 519 höhere Steuereinnahmen von natür-
lich Personen erzielt werden. Die Nachträge im Budget 2024 wurden eher defensiv geplant. Die 
effektiven Erträge lagen um TCHF 283 höher. Die Grundstück- und Handänderungssteuern (Son-
dersteuern) sind jeweils schwierig zu planen. Im Budget 2024 wurde von einer grösseren Anzahl 
von Handänderungen ausgegangen als effektiv abgewickelt wurden.  
 
 
 
 

Entwicklung Steuerertrag 2018 bis 2024 
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Bilanz 
Die Bilanz für das Rechnungsjahr 2024 für die Gemeinde Neuenkirch zeigt sich wie folgt:  
 

 
Im Jahr 2024 konnte ein fälliger Finanzierungskredit in der Höhe von CHF 5.0 Mio. zurückbezahlt 
werden. Im Jahr 2025 werden weitere Darlehen in der Höhe von CHF 6.0 Mio. fällig. Deshalb steigt 
das kurzfristige Fremdkapital um CHF 4.4 Mio. Der Anstieg der Forderungen (CHF 2.2 Mio.) ist 
aufgrund von höheren Ausständen bei den Steuern.  
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Investitionsrechnung 
Anschaffungen oder Projekte, welche über mehrere Jahre genutzt werden und Kosten von über 
TCHF 40 verursachen, werden nicht in der Erfolgsrechnung, sondern in der Investitionsrechnung 
abgebildet. Sobald die Anlage genutzt wird, werden die Gesamtkosten jährlich abgeschrieben und 
den Globalbudgets belastet. Die Gemeinde Neuenkirch investierte im Jahr 2024 insgesamt CHF 
1.446 Mio. (Nettoinvestitionen). Die Aufteilung auf die einzelnen Kostenarten zeigt die folgende Ta-
belle. Die Investitionsprojekte sind in den jeweiligen Dokumentationen der Bereiche näher erläutert.   

Der Verkauf der Liegenschaft Klösterli führte zu einer Reduzierung des Verwaltungsvermögens. Der 
noch vorhandene Buchwert der Liegenschaft wird über die Investitionsrechnung ausgebucht und in 
das Finanzvermögen übertragen.  
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Kontrolle über Sonderkredite 
Sonderkredite werden separat ausgewiesen. Sonderkredite sind hohe Kredite der Investitionsrech-
nung, welche von den Stimmberechtigten einzeln verabschiedet wurden. Zum jetzigen Zeitpunkt ist 
ein mit einem Sonderkredit finanziertes Projekt in Ausführung. Zum Rechnungsabschluss sind noch 
keine Investitionen über den Sonderkredit finanziert.  

 

 

 

Geldflussrechnung 
Die Geldflussrechnung dient als Informations- und Führungsinstrument. Sie erlaubt unter Berück-
sichtigung der drei Ursachenbereiche (Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) Aussagen 
zur Liquidität und Prognosen über den zukünftigen Finanzmittelbedarf. Aufgrund der Analyse der 
Zahlen für das Jahr 2024 zeigt sich, dass die Investitionen in das Verwaltungsvermögen aus eigenen 
Mitteln finanziert sind und die Verschuldung bei Dritten gesenkt werden konnte. 
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Finanzkennzahlen 
Die für die Gemeinden massgeblichen Finanzkennzahlen werden gemäss § 7 des Gesetzes über 
den Finanzhaushalt der Gemeinden (SRL Nr. 160, FHGG) vom Regierungsrat des Kantons Luzern 
festgesetzt. Die dabei festgelegten Bandbreiten entsprechen einer gesunden Entwicklung des Fi-
nanzhaushaltes über die Jahre. Diese Kennzahlen ermöglichen einen Vergleich mit anderen Ge-
meinden sowie eine Beurteilung der Entwicklung der Finanzen. Die ausgewiesenen Kennzahlen 
sind Bestandteil des Aufgaben- und Finanzplanes sowie des Jahresberichtes (Jahresrechnung) der 
Gemeinden. Die Bandbreiten (Zielgrössen) werden durch den Regierungsrat gemäss der Verord-
nung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden (SRL Nr. 161, FHGV) festgesetzt. Mit 
dem vorliegenden Rechnungsabschluss konnte eine weitere Verbesserung der Kennzahlen erzielt 
werden.   
 

 

Selbstfinanzierungsgrade 
Diese Kennzahlen geben an, welchen Anteil der Nettoinvestitionen (IR-Rechnung) die Gemeinde 
aus eigenen Mitteln finanzieren kann. Aufgrund des hohen Investitionsvolumens in den Jahren 2020 
bis 2022 wird der Richtwert von 80 % (Durchschnitt der vergangenen 5 Jahre) nicht erreicht. Mit den 
erwarteten tieferen Investitionen in den Jahren ab 2025 sowie dem Wegfall der hohen Investitionen 
in den Jahren 2020 bis 2022 sollte in Zukunft die Vorgabe erfüllt werden.  

Selbstfinanzierungsanteil 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil des Ertrages die Gemeinde zur Finanzierung der Investitio-
nen aufwenden kann. Die Vorgabe des Kantons wird nicht erreicht. Diese Kennzahl steht in Abhän-
gigkeit mit der Kennzahl «Nettoschuld pro Einwohnerin und Einwohner». Sobald die Nettoschuld pro 
Einwohner die Grenze von CHF 1'500.– unterschreitet, sind keine Vorgaben mehr zu erfüllen. Mit 
der Tendenz der sinkenden Verschuldung pro Einwohnerin und Einwohner ist die Zielverfehlung bei 
dieser Kennzahl kein grösseres Risiko.   

Zinsbelastungsanteil 
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren Einkommens» durch den Zinsaufwand ge-
bunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. Der Anstieg im Jahr 2024 ist 
mit den steigenden Zinsen für die Kapitalbeschaffung begründet. Im Jahr 2024 werden die Vorgaben 
erfüllt.  

Kapitaldienstanteil 
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die 
Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden 
finanziellen Spielraum hin. Im Jahr 2024 werden die Vorgaben erfüllt. 

Nettoverschuldungsquotient 
Die Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge (Steuererträge inkl. Ressourcenausgleich) 
erforderlich wären, um die Nettoschuld abzutragen. Die Vorgaben werden erfüllt. 
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Nettoschuld in CHF je Einwohner und Einwohnerin 
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens. Die Grenz-
werte werden im Jahr 2024 eingehalten. Infolge der getätigten Investitionen der vergangenen Jahre 
(Musik- und Kulturraum, Wohn- und Pflegezentrum Lippenrüti) ist die Pro-Kopf-Verschuldung bis 
zum Jahr 2022 gestiegen. Aufgrund des stetig wachsenden Eigenkapitals erachtet der Gemeinderat 
diese Entwicklung nicht als Gefahr für eine gesunde finanzielle Entwicklung. Dank den positiven 
Rechnungsabschlüssen und der damit verbunden verfügbaren Liquidität konnten langfristige Fi-
nanzdarlehen zurückbezahlt und die Verschuldung weiter gesenkt werden. Mit einer konsequenten 
Liquiditätsplanung und einem vermehrten Fokus auf kurzfristige Geldausleihen kann die Verschul-
dung weiter minimiert werden.  

Nettoschuld in CHF je Einwohner und Einwohnerin ohne Spezialfinanzierungen  
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des durch Steuergelder finanzierten Aufgabenbe-
reichs. Neben den Spezialfinanzierungen (Feuerwehr, Abwasserbeseitigung, Abfallbewirtschaftung, 
Wohn- und Pflegezentrum) wird das Finanzvermögen nicht berücksichtigt. Im Jahr 2024 werden die 
Vorgaben erfüllt.  

Bruttoverschuldungsanteil 
Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem 
angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Im Jahr 2024 werden die Vorga-
ben erfüllt.  

 

Kontrollbericht Finanzaufsicht zur Rechnung des Vorjahres 
Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht zum Jahresbericht 2023 wird den Stimmberech-
tigten wie folgt eröffnet:  
 
"Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der Jahresbericht 2023 mit dem übergeordneten 
Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, ver-
einbar ist und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Fi-
nanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 5. November 2024 keine Anhaltspunkte festge-
stellt, die aufsichtsrechtlichen Massnahmen erfordern würden." 
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Prüfungsbericht der Revisionsstelle an die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Neuenkirch 
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Prüfungsbericht der Revisionsstelle an die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Neuenkirch 
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Bericht der Controlling-Kommission 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Neuenkirch am 19. März 
2025 verabschiedet und beantragt gemäss den Erläuterungen im Traktandum 1: 
 
1. Der Jahresberichts 2024 (bestehend aus den Berichten zu den Aufgabengebieten, der Jahres-

rechnung, dem Prüfbericht der externen Revisionsstelle und dem Kontrollbericht der Finanzauf-
sicht des Kantons Luzern) sei zu genehmigen. 
 

2. Der Bericht der Controlling-Kommission zum Jahresbericht 2024 sei zur Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 2 

Beschluss Änderung Reglement über die Organisation der Feuerwehr 
Neuenkirch Hellbühl (Feuerwehrreglement) 
 
Die Gebäudeversicherung des Kantons Luzern hat per 1. Januar 2024 ihre Beiträge an Lösch-
wasserbehälter erhöht. Dies hat direkte Auswirkungen auf das Feuerwehrreglement der Ge-
meinde Neuenkirch. Die Gemeinde hat sich gemäss diesem Reglement mindestens mit den 
gleichen Beiträgen für Löschwasserbehälter zu beteiligen. Deshalb ist eine Änderung im Art. 
9 des Feuerwehrreglements notwendig. 
 
Das Feuerwehrreglement der Feuerwehr Neuenkirch Hellbühl wurde an der Gemeindeversammlung 
vom 29. November 2021 beschlossen und trat am 1. Januar 2022 in Kraft. Der Umstand, dass die 
Gebäudeversicherung des Kantons Luzern (GVL) per 1. Januar 2024 die Beiträge an Löschwasser-
behälter von bisher 35 % auf neu 45 % der beitragsberechtigten Kosten erhöhte, hat eine direkte 
Auswirkung auf das Feuerwehrreglement der Gemeinde Neuenkirch, da in Art. 9 Abs. 4 des Feuer-
wehrreglements festgehalten ist, dass die Gemeinde an Investitionen für den Löschwasserschutz 
mindestens den gleichen Beitrag wie die GVL leistet. Dies würde bedeuten, dass die Gemeinde neu 
an Löschwasserbehälter auch Löschwasserbeiträge in der Höhe von 45 % zu leisten hätte. Mit die-
ser neuen Beitragsregelung durch die GVL würden Ersteller/innen von Löschwasserbehältern neu 
bis zu 90 % Beiträge der GVL und der Gemeinde erhalten, was einer Erhöhung von 20 % entspricht. 
Damit die Gemeinde einerseits nicht von der 10 % höheren Subvention der GVL abhängig ist, und 
andererseits eine, bezüglich der Beiträge durch die Gemeinde gleiche Subventionspraxis wie bisher 
umsetzen kann, beantragt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung, Art. 9 Abs. 4 des Feuer-
wehrreglements dahingehend zu ändern, dass die Gemeinde an die Investitionen für den Lösch-
wasseranteil mindestens den gleichen Beitrag wie die Gebäudeversicherung leistet, maximal jedoch 
35 %. 
 
Die Feuerwehrkommission der Gemeinde Neuenkirch hat im Jahr 2024 die Praxisänderung der GVL 
bei der Ausrichtung von Löschwasserbeiträgen zu Kenntnis genommen und die Auswirkungen auf 
das Feuerwehrreglement der Gemeinde sowie die Spezialfinanzierung Feuerwehr diskutiert. Die 
Feuerwehrkommission unterstützt die vom Gemeinderat beantragte Lösung mit der Festsetzung der 
Subventionshöhe für Löschwasserbeiträge seitens Gemeinde von höchstens 35 %. Dies entspricht 
der bisherigen, langjährigen Praxis. 
 
Weiter wird mit der Änderung des Art. 9 im Feuerwehrreglement bezweckt, die Begriffe zu präzisie-
ren und zu ergänzen. Im Feuerwehrreglement werden derzeit «Löschwasserbehälter und andere 
Wasserbezugseinrichtungen» als beitragsberechtigte Anlagen genannt. Das kantonale Reglement 
listet hingegen weitere Bauten, Anlagen und Einrichtungen auf. Auch diese werden nach bisheriger 
Praxis der Gemeinde mit Beiträgen unterstützt, ohne dass sie im Feuerreglement explizit erwähnt 
werden. Die Änderungen im Feuerwehrreglement sollen per 1. Juli 2025 in Kraft treten. 
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Synopse Art. 9 Feuerwehrreglement 
 

Abs. geltende Fassung neue Fassung 
1 Löschwasserbehälter sind nach den Normen der 

GVL zu erstellen und in Absprache mit der Feuer-
wehr zu platzieren. 

unverändert 

2 Andere Wasserbezugseinrichtungen müssen über 
eine genügende Wassermenge für die Speisung 
einer Motorspritze verfügen. 

Reservoiranlagen und andere Wasserbezugseinrich-
tungen müssen über eine genügende Wassermenge für 
die Speisung einer Motorspritze verfügen. 

3 Werden Hydrantenanlagen, Löschwasserbehälter, 
Stauvorrichtungen oder andere Wasserbezugsein-
richtungen durch Private erstellt, so ist dies durch 
den Gemeinderat mit dem Eigentümer in einem 
Dienstbarkeitsvertrag zu regeln. 

unverändert 

4 Die Gemeinde leistet an die Investition für den 
Löschwasseranteil mindestens den gleichen Bei-
trag wie die GVL. 

3. Gem. Ziff. 3.3 des Reglements über die Verwen-
dung der Präventionsbeiträge leistet die GVL Bei-
träge an den Löschwasseranteil von 
- generellen Wasserversorgungsprojekten 
- Quellfassungen inkl. Leitungen und  
  Brunnstuben 
- Grundwasserfassungen 
- Pumpwerken 
- Reservoiranlagen 
- Kleinwasserversorgungen 
- Steuerungsanlagen 
- Löschwasserbehältern 
- anderen Wasserbezugseinrichtungen  

4. Die Gemeinde leistet an die Investitionen den glei-
chen Beitrag wie die GVL, jedoch höchstens 35 % 
des Löschwasseranteils. 

5 Die Kosten für den Unterhalt der Löschwasserbe-
hälter und Wasserbezugseinrichtungen trägt die 
Einwohnergemeinde. 

unverändert 

6 Eigentümer von Liegenschaften im Bereich von 
Löschwasserbehältern und anderen Wasserbe-
zugseinrichtungen haben bei Neubauten einen 
Hydrantenperimeter vom 3 ‰ des Gebäudeversi-
cherungswerts an die Einwohnergemeinde zu leis-
ten. Bei Umbauten besteht die Beitragspflicht für 
die Differenz zur bisherigen Gebäudeversiche-
rungssumme. 

unverändert 
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Bericht der Controlling-Kommission 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Die Änderungen im Art. 9 Reglement über die Organisation der Feuerwehr Neuenkirch Hellbühl 
seien zu beschliessen und per 1. Juli 2025 in Kraft zu setzen.
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Traktandum 3 

Legislaturprogramm 2025 bis 2028 
 
Am 1. September 2024 starteten die neue Legislatur und die neue Gemeindeorganisation. 
Seither arbeitet der Gemeinderat bei strategischen Aufgaben und Projekten mit der Control-
ling-Kommission zusammen. Von den operativen Aufgaben hat sich der Gemeinderat ent-
flechtet. Die Erarbeitung des neuen Legislaturprogramms erfolgte mit der erweiterten Ge-
schäftsleitung. Die Controlling-Kommission konnte anlässlich eines Workshops dem Ge-
meinderat Rückmeldungen machen. Der Gemeinderat präsentiert der Gemeindeversamm-
lung die Ziele und Massnahmen für die nächsten vier Jahre. 
 
Den Grundstein für das heute vorliegende Legislaturprogramm 2025 bis 2028 legte der Gemeinderat 
bereits im April 2024. In einer Klausur wurden die Themenfelder beraten und daraus entstand ein 
erster Entwurf für die neuen Vierjahresziele. Im historischen Wasserturm der Kappelbrücke in Lu-
zern verfeinerte der Gemeinderat in seiner neuen Zusammensetzung den Grobentwurf. 
 
Ab September 2024 beteiligte der Gemeinderat die erweiterte Geschäftsleitung sowie ab Januar 
2025 die Controlling-Kommission zur Finalisierung der Legislaturziele und insbesondere den daraus 
resultierenden Massnahmen. Daraus entstanden ist ein kollaborativ erarbeitetes und breit abge-
stütztes Legislaturprogramm. Dieses beinhaltet 27 Ziele und 55 Massnahmen, welche auf die fünf 
Ressorts «Präsidiales», «Bildung und Immobilien», «Soziales und Gesellschaft», «Hoch- und Tief-
bau» und «Finanzen und Steuern» aufgeteilt sind. 
 
Der Gemeinderat stellt den Stimmberechtigten sein Legislaturprogramm für die Jahre 2025 bis 2028 
an der Gemeindeversammlung vor. Der Bevölkerung werden eine Zusammenfassung mit «Leucht-
turm Zielen» sowie die ausführliche Fassung des Legislaturprogramms auf der Homepage der Ge-
meinde Neuenkirch zur Verfügung gestellt. Ebenso steht eine Zusammenfassung als Printmedium 
zur Verfügung und kann bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Mit dem unten aufgeführten 
QR-Code gelangen Sie direkt zu den Dokumenten. 
 
Der Gemeinderat dankt der Controlling-Kommission für die Reflexion und der erweiterten Geschäfts-
leitung für die Mitgestaltung des Legislaturprogramms. Dieses wurde am 19. März 2025 durch den 
Gemeinderat genehmigt und gilt seither als strategischer Kompass für die Gemeindeorganisation. 
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Bericht der Controlling-Kommission 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Vom Legislaturprogramm 2025 bis 2028 und dem Bericht der Controlling-Kommission sei Kenntnis 
zu nehmen.
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Traktandum 4 

Information über den Baurechtsvertrag mit den vier Baugenossen- 
schaften in Neuenkirch für das Bauland Krauerhus-Nord 
 
Der Gemeinderat beabsichtigt, den vier Baugenossenschaften in Neuenkirch, die gemeinde-
eigene Landfläche des Gebiets Krauerhus-Nord im Baurecht abzugeben. Mit einem Projekt 
soll auf dem Bauland Krauerhus-Nord eine Überbauung mit vier Mehrfamilienhäusern entste-
hen und dadurch der gemeinnützige Wohnungsbau gefördert werden. 
 
Die Einwohnergemeinde Neuenkirch ist Eigentümerin des Grundstückes Nr. 466, Grundbuch Neu-
enkirch. Das Areal Krauerhus-Nord, angrenzend an das Gebiet Krauerhusweg, befindet sich ge-
mäss heute gültigem Zonenplan der Gemeinde Neuenkirch in der Speziellen Wohnzone Krauerhus-
Nord (D). Auf dieser Fläche ist die Realisierung von Mehrfamilienhäusern möglich.  
 

 
Situationsplan Gebiet Krauerhus-Nord 
 
Die vier Baugenossenschaften – die Baugenossenschaft Lippenrütipark Neuenkirch, die Wohnbau-
genossenschaft für die Familie Neuenkirch-Hellbühl, die Baugenossenschaft Sonnenhof Neuenkirch 
und die Soziale Baugenossenschaft Neuenkirch – haben die Absicht, auf einer Teilfläche des Grund-
stückes Nr. 466, Grundbuch Neuenkirch, vier Mehrfamilienhäuser zu bauen. 
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Jede dieser Genossenschaften plant, ein eigenes Mehrfamilienhaus zu errichten und es anschlies-
send in Eigentum zu übernehmen. Dies könnte eine bedeutende Entwicklung für die Region sein, 
insbesondere da Wohnbaugenossenschaften häufig soziale, bezahlbare Wohnmöglichkeiten schaf-
fen. 

Im Zusammenhang mit der Gesamtrevision der Ortsplanung genehmigte der Gemeinderat am 6. Juli 
2022 das Räumliche Entwicklungskonzept (REK). Unter den planerischen Leitsätzen beinhaltet das 
REK für das Gebiet Krauerhus-Nord Folgendes: 

- Familienfreundliche Wohnungen (Prüfung Abgabe im Baurecht und/oder Vorschrift zu genossen-
schaftlichem/preisgünstigem Wohnen) 

- Freiraum mit hohem ökologischem Wert 

Das Bauprojekt der vier Baugenossenschaften sieht für das Gebiet Krauerhus-Nord folgende Be-
bauung vor (Plan und 3D-Bild sind orientierend und nicht rechtsverbindlich): 
 

 

 
Unverbindlicher Projektplan und 3D-Bild des möglichen Bauprojekts Krauerhus-Nord 
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Der Gemeinderat Neuenkirch beabsichtigt, den Baugenossenschaften, die Landfläche des Gebiets 
Krauerhus-Nord im Baurecht zu überlassen, was eine bewusste Förderung des gemeinnützigen 
Wohnungsbaus darstellt. Dabei wird ein besonderer Fokus auf eine preisgünstige Nutzung des Lan-
des gelegt, indem eine Reduktion des Landpreises sowie des Baurechtszinses gewährt wird. 
 
Zur Unterstützung dieses Vorhabens wird auch auf das Merkblatt des Bundesamtes für Wohnen 
Schweiz (BWO) hingewiesen, welches das Baurecht für gemeinnützige Wohnbauträger regelt. Die-
ser Schritt zielt darauf ab, die finanziellen Bedingungen für die Genossenschaften zu erleichtern und 
so den gemeinnützigen Wohnungsbau zu fördern. 
 
Die Absichtserklärung zum Baurechtsvertrag zwischen der Gemeinde Neuenkirch und den Bauge-
nossenschaften soll voraussichtlich im ersten Semester 2025 unterzeichnet werden. 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Von den Informationen zum Krauerhus-Nord mit den vier Baugenossenschaften sei orientierend 
Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 5 

Verschiedenes und Informationen 
 
Der Gemeinderat informiert über die folgenden Themen: 
 

 Projektstand Schulraumplanung Hellbühl 
 Umfrage zur Gemeindeversammlung 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Vom Projektstand der Schulhausplanung Hellbühl sei Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 6 

Verabschiedungen und Ehrungen 
Der Gemeinderat dankt zwei Persönlichkeiten, welche im öffentlichen Interesse standen und 
ehrt sie für ihren langjährigen Einsatz. Verabschiedet werden Roger Zurbriggen als Kantons-
rat Luzern und Roman Röösli als Spitzenruderer. Beide traten kürzlich aus der Politik respek-
tive vom Spitzensport zurück. 
 
 
Kantonsrat Roger Zurbriggen, die Mitte, wurde im Jahr 2015 erstmals 
in den Kantonsrat Luzern gewählt. Nach seiner ersten Legislatur wurde 
er sowohl im Jahr 2019 als auch im Jahr 2023 klar wiedergewählt. In 
seiner dritten Legislatur trat Roger Zurbriggen als politischer «Brücken-
bauer» per Ende Januar 2025 aus beruflichen Gründen zurück. Roger 
Zurbriggen setzte sich in seiner Amtszeit insbesondere in der Asyl-, Bil-
dungs-, Staats-, Verkehrs- und Wirtschaftspolitik ein und gehörte zahl-
reichen Kommissionen an. 
 
 
 
 
 

 
Roger Zurbriggen 

 
 

Der Spitzensportler Roman Röösli beendete anfangs Februar 2025 als 
31-Jähriger seine Karriere auf dem Höhepunkt. 18 Jahre lang lebte er 
seine Ruderpassion und brillierte insbesondere in den letzten Jahren. 
Im Jahr 2020 wurde er als Luzerner Sportler des Jahres ausgezeichnet.  
2023 wurde er Weltmeister, Europameister und Schweizermeister. 
Zum krönenden Abschluss zählt die Bronze-Medaille an den Olympi-
schen Spielen 2024 in Paris, welche er im Ruder-Zweier feiern konnte. 
Nun bildet sich der ehemalige Spitzensportler aus Neuenkirch zum Bio-
Landwirt weiter.  
 
 
 
 

 
Roman Röösli 
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Bleiben Sie informiert und melden Sie sich direkt durch Scannen des QR-Codes für unseren 
Newsletter an. 
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